
Tolle Preis zu gewinnen
Schlagen Sie Brandschützer vor, die Besonderes geleistet haben
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Stederdorf. Ehrenamtliche
Feuerwehrleute leisten im Land-
kreis Peine täglich Außerge-
wöhnliches – oft ohne große
Aufmerksamkeit. Das soll sich
jetzt ändern: Die Peiner Allge-
meine Zeitung (PAZ) sucht
Frauen und Männer, die sich
beim Brandschutz und darüber
hinaus besonders verdient ge-
macht haben.

Bis zum Sonntag, 10. Mai,
können Leserinnen und Leser
Vorschläge einreichen. Gesucht
werden Menschen, die bei der
Feuerwehr über sich hinausge-
wachsen sind, Verantwortung in
außergewöhnlichen Situationen
übernommen oder sich in be-
sonderer Weise engagiert haben.
Die Aktion soll diejenigen sicht-
bar machen, die sonst im Hinter-
grund Großes leisten. Wie wich-
tig diese Arbeit ist, zeigt sich
zumBeispiel bei einerÜbungam
Dorfteich in Stederdorf.

Der Wasserstrahl trifft den
Dorfteich in Stederdorf mit
Wucht. Gischt spritzt auf, ein fei-
ner Nebel liegt in der Luft. „Wei-

Mittendrin steht Timm Wiese-
mann, Sprecher der Stadtfeuer-
wehr Peine. Er beobachtet die
Abläufe – und kennt sie seit Jah-
ren.

„Ich bin damals schon als
Zehnjähriger zur Jugendfeuer-
wehr gekommen“, sagt Timm
Wiesemann. Feuerwehr liegt bei
ihm in der Familie. „Mein Vater,
mein Bruder waren alle dabei.
Das hat mich gepackt.“ Aus der
Jugendfeuerwehr wird eine
Laufbahn: Grundausbildung,
Verantwortung, später Füh-
rungsrollen. Heute ist Wiese-
mann Sprecher der Feuerwehr.

Bei der Feuerwehrübung am
Dorfteich wird wenig gespro-
chen. Kommandos sind präzise
und knapp, Bewegungen sitzen.
Jeder weiß, was zu tun ist. Die
Übung wirkt unspektakulär.
Und genau darin liegt ihre Stär-
ke. Denn was hier entsteht, ist
Routine und Vertrauen.

„Jeder Einsatz ist anders, zu je-
der Tageszeit“, sagt Wiesemann.
„Und das Ziel ist immer, Men-
schen zu helfen.“ Der Moment,

für den hier geübt wird, kommt
plötzlich. Dann bleibt keine Zeit
zum Nachdenken. Dann zählt,
was vorher trainiert wurde.

Viele der Feuerwehrleute
kommen direkt aus ihrem Alltag
hierher. Sie üben, wiederholen,
verbessern Abläufe. Was von
außen wie Routine wirkt, ist Er-
gebnis von Engagement und
Verantwortung.

Als die Übung endet, wird es
ruhiger. Schläuche werden ein-
gerollt,Wasser tropft auf denBo-
den. Es sind Momente wie diese,
die kaum jemand sieht.

Doch was auch nach dieser
Übung klar ist: Der nächste
Alarm kommt. Und wenn der
Fall der Fälle eintritt, muss spä-
testens dann jeder Handgriff sit-
zen.

Die Frauen und Männer der
Feuerwehr sind wahre Helden in
unserem Landkreis: Sie sind je-
den Tag und zu jeder Zeit im
Einsatz – bei Sturm- und Hoch-
wasserlagen, bei schweren Un-
fällen und natürlich
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ter!“, ruft jemand. Schläuche
werden nachgezogen, Kupplun-
gen greifen ineinander. Es geht
schnell. Es wirkt eingespielt –
und dabei ist es nur eine Übung.

Ein Trupp der Feuerwehr

kniet am Ufer, verbindet Schläu-
che, prüft Ventile. Sekunden
später schießt das Wasser in
einem festen Bogen über die Flä-
che. Kein Zögern, kein Durchei-
nander. Jeder Handgriff sitzt.

Die Feuerwehren im Kreis Peine machen einen unglaublich wichti-
gen Job für alle. Jetzt suchen wir die Helden 2026. FOTO: GERO GEREWITZ

Apollo in Peine
Breite Straße 39/40

Apollo in
Salzgitter-Thiede, Schäferwiese 15
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Alles gut und mehr.
Professionelle Hilfe im Haushalt
bei Pflegebedürftigkeit

Entlastung im Alltag

Telefon: 05171 7670-0


